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Den @as 4
Die Vorfidt Eniipfe das Band der Chen,

foolte

bey Dder

ollner-
Kifieridhen

Berbindung,

welde
Den 25 Junii 17 5 4, in Ofterroied feyerlidh vollenzogen fwurde,

i nachfichenden
darthun

ein ,
ber Sufterfdhen Familie
anfrichtiger Srcuub, :'

R @rﬁfwﬁ or

WA RIS
Wernigerode,

K== _
Gedeuctt bey Sohann Georg Stuck, Hochar. Stolb - Wernigerddifthem Hofoudydr.




7,
Kok R =
-4 Q{@cr enfdh von feinem Glicte Meifiee
| TIC7I Hat Eeiner weit volommner Geifier
1854 Su usfahrung’ deflelben noth 5
f ©o fpricht ein Geift, der Gott verfehlet,
Gich felbft sum Heren der Schipfung wehlet,
Und jener Bovfehunge droht,
2 5 Anonym,

feigt mit entflammtem Trich empot,
Kb groffen Geifter diefer v

Ne==%2 ), den !
\\ﬁ & //’ Dringt enver Weisheit Schdz

fy Be vor,
fafit Shluf auf Schiuf euch folgbar roerden !
Suft die Cefabrung, braudht den ik,
Beftieme der Borficht hohen Sis,

H %crccbnet euren Sebenslauff 5
” ®ebt Negeln, thie das GLick 3u binden 2
Kues, fucht die erfte Urfach avf,
Al Mittel, euven ek su finden 5
Und fagt miv, twem ¢3 ie geghickt,
Daf ihm Fein Civeulfehlag veveiuckt ?

@ie engen Grensen des Gefichts,
Das Jveifelhafte Emfger Dinge,

Macht oft aus euren Schliffen nichts 5
Kb dvet, in groffen aufs geringe ¢
Oft voirft ein falfeh gelegter Steinr
Den Baw oot cutem Glike cin *




Btoo 99 % 5t W, 1

%aé hilft es, daf ihr Fanfrelnd wahle,
Und macht ench die Vermumft jur Plage 2
€ur feben, das fihon abgesdhlr,
Bringt obne cudy die Folgetage ;
Und mit denfelben IGeh und ABobl,
Das euch auf Eeden treffens ol.

ggw bat fiie cwer Sepn geforgt,
s die Natur ench) nodh verfchloffen ?
QBas ihr von der Gebunt erborgt,
Sft obn enr Wiffen sugeflofien <
Der Wi war fhvadh, als cch der Stand
Su cuver Sebensavt verbande,

@ic LBabl bey mannlicy reifer Keaft,

Die ihr ju eurem Gk gefroffen 5
ABas habt ihe rooh! dabey gefehafit,

Qe biclt das Hevs gur Liebe offen ?
Qer gab ench RKinder, fest das Iiel,
D Gtk wd Leben vor euch fiel 7

@urcb(ucf)t it toohlgefhiftem Blick
Die bildenden VollFormmenleiten ;

o habt ihr wobl, ju euvem Gk,
Cuch felbfe auf vechter Babu 3u liten,

Die Mittel reiflich ausgedacht,

Und dber jedem Fall gervacht ?

6cbt, fo entfeaftet dev Berftand
Gidhy felbft mit falfeh gefchnibten Bildern =
GFennet cine hdlre Hand 5
ind fol idy fie duvd) Bewfpicl Khildern,
@o nehme hier diefes Braue - Paae atr,
1nd mevcket, was die Boficht Fan.

$)ere olner tonme, und fiehe, und bt
Gucht duech verbundenes Bemiihen
Sin $Heeb, im Licben yngeibt,
Den Eltert us dem Sehoof g zichen 3
Kaumm macht ev feine Regung Fund,
o folgt Das Ja, o fehliefi der Bund, %
o




Sa SIS, e

T v, e erthaefchinte Brant,

Bey denen nodh febr jungen Jahren,
Die Liebe fich o viel geteant,

Den NReis, worin SIE unerfabhren,
G Beuft und Hovke cingufivenn,
Und ihven Tempel SIE 1 weplyy,

g?id)t toahr ? ¢ toav cin fiiller Jug,
Gin unbeFanter Sroang i Shnen 5

Das Hers, das edle Frepleit trug,
Bevfprady der  Liebe nun ju dienen :

Des 35[Iners RNedlichFeit gerwant 3

Die Liebe half, der Sieg ging an.

@ic Wabrheit fodert Sie audy auf,
©ebr werthe Eltern, w befennen,
Daf diefer ohnverhofite Kauf
Der Botficht WercE allein 3u nennen 3
Gie fabn die Brunft, dev Licbe Macht,
Und fpradyen Ja s fo wars bedacht.

Ran 1 00 Beitt Rtveifel fibrig bleibe,
Die BVorficht hat s Band geflochten =
Die Borficht, die das Schickfaal fchreibe,
Der ihre Sache wir verfochten,
Defelige ihr Meifterfict
it Ehre, Neichthum, Kind und Gk,

il
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Blihn,

: ' Den @ag J
Die Vorfiht Entpft dasd Band der Ghen,

foolte
bey dev

3ollner-
Kifteriden

Berbindung,

weldye
Den 25™ Junii 17 5 4, in Ofterrvied feyeelich vollengogen fourde,

i nachfchenden
darthun

ein .
det Sifterfchen Samtlic

anfrichtiger %wunb, ;4




	Den Satz: Die Vorsicht knüpft das Band der Ehen, wolte bey der Zöllner- und Küsterschen Verbindung, welche den 25ten Junii 1754. in Osterwieck ... vollenzogen wurde ... darthun ein der Küsterschen Familie aufrichtiger Freund J. F. E. [i.e. Johann Friedrich Ehrhard]
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